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Ds Ffllerdurchlauchtigſten
Wroßmachtigſten Furſten und Herrn
Kerrn Fridrich. Wilhelm Koniges in
Preuſſen/ Margraffen zuBrandenburg

des Heil. Rom. Reichs ErtzCammerernundChur

chatel und Vallengin, zuNagdeburg Cleve Julich
Berge/ Stettin Pommern der Caſſuben und Wen—
den/zu Mecklenburg auch in gchleſien undzu Croſ
ſen Gertzogs Burggraffen zu Rurnberg Furſten
zu KFalberſtadt Minden Camin Wenden chwe
rin Ratzeburg und Moers Graffen zu hohen Zol
lern Ruppin der Marck Mavensberg Hohenſtein
Tecklenhurg Lingen Schwerin Vuhren und Lehr
dam Marquiſen zu der Vehreund Vlißingen Her
ren zu Ravenſtein der Bande Roſtock Stargard
Sauenburg Butau Arley und Vreda ec. 2c.

Wir Etadthalter wurcklicher Beheimbter
Etats-Rath und zur Regierung des Furſtenthums

Halberſtadt verordnete Præſident, Director, Vice—
director und Rahte . 2c. Fugen hiemit zu wiſſen
demnach es dem Allerhochſten GOtt gefallen den
Weyland Allerdurchlauchtignten GroßmachtigſtenAer

Konig und Herrn Herrn Fridrich, Marggraffen zu
Brandenbura des Meil. Rom. Reichs ErtzKam
merern und EhurFurſten ec. ec.

Jrm 29. Febr. a. c. aus dieſer Zeitligkeit abzu
fordernund den Allerdurchlauchtigſten Ezroßmach

tigſtenFurſten und Herrn errnFriderich Wilhelm
gonigin Wreuſſen Marggraffen zu Brandenburg

des
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des Heil. Rom. Reichs Ertz Cammerernund Chur
Furſten 2c. 2c.Unſern Wliergnadigften Konig und Herrn auf
deſſelben Konigl. Thron hinwiederum zu ſetzen und
dann bey Wntritt ſolcher r. Sonigl. Majeſtat
Gott gebe uberall begludten Regierung ſich nicht
allein gebuhret ſondern auch uns in ſpecie aller—
gnadigſt anbefohlen iſt dahin zu ſehen daß ſo wohl
alle und jede getreue. Valallen Lehnund Srben
Zins /Leute dieſes Furſtenthums und der Graff
ſchafft Reinſtein Jhre pon Sr. Konigl. Majeſtut als
Fhrem naturſimen ungezwenffelten Lehns/Herrn
und WandesFNurſten tecognoſeirende Eehn und
SrbenSinß/Wuter hinnen Jahr und Tag von der
Zeit Sr. Konigl. Maueſtat Hochſtſeeligſten Abſter
bens anzurechnon aufs neue Muthen und empfa
hen ſondern auch alle Jnnungen Sunffte und
Handwercker Jhre brivilegia, oder welche ſonſten
von Gr. Konigl. Majeſtat Vlorwurdigſten Mn
denckens einige Rrenund Begnadigungs-Brieffe
vder Conceſſiones ſie mogen Rahmen haben wie
ſie wollen erhalten gebuhrend renoviren laſſen. Als
wird Rahmens hochſtgedachter Sr. Konigl. Majeſt.
Zhnſers Allergnadigſten gnerren hiemit und Krafft

dieſes anbefohlen.1. Zaß alle undjede Vaſallen Lehnund Erben
Ainkß /Leute dieſes durftenthums und derGrafflchafft
Feheinſtein ihre vehn und ErbenZinß Stucke noch
vor Ablauff obbenanten Jahres gebuhrend muthen.
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2. Alle Mitbelehnte und GeſamtKNander deren
Nahmen in den EehnWrieffen mit geſetzet werden
muüſſen ſich gleichſals gehorig angeben der geſamb
ten Hand ſchuldige Folge leiſten die Muth-und Re—
cognitions-Scheine daruber empfahen und darauf
3z. in denen ihnen nachher dazu anzuberahmenden
gewiſſen Sagefahrten entweder in Werſohn oder
dafern ſie erheblicher Verhmderungen halber Wer
ſohnlich nicht erſcheinen konten durch genugſahme
Bevollmachtigte vor hieunger Dehsantzeley ſich
unausbleibligß geſtellen/ ihre letzte Lehn-und Erben
Zinß-Brieffe in Originali produciren was anLehn
Geldern und andern Gebuhrniſſen den Herkom̃en
und der SEehn Taxe gemaß zueriegen iſt un guten
unabgeſetzten oder? tucken richtigabfuhren auch
zu gleich eine Quitung uber die Vehn Velder ſo ſie
vor dementrichtet mit eingeben uud auf abgelegten
Lehnsund Khnterthanigkeits-Eyd der wurcklichen
Beleyhung und Ertheilung neuer Lehn-und Erben
SunßBrieffe oder dem Vefinden nach rechtmaßi
ger Berordnung gewartig iedü ſollen. Fnglerchen
wird auch 4. den ſamtlichan Sunfften Handwer
ckern und Jnnungen wie auch allen ubrigen wel—
qhe ſonſt wie oberwehnet einige Privilegia, Con-
ceſſiones, Begnadigungen NreyBbrieffe oder der
gleichen beſitzen hiemit anbefohlen deren Confir—
mationes bey hieſiger Dehnsantzeley aufs neue
zu ſuchen und ſelbige innerhalb Jahres Friſt gleich
fals renoviren zu laſſen oder gewartig zu ſeyn daß
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wann gleich diedlusftrtigunahernach anderweit pla
cidiret wurdendennech die Sebuhren dafur doppelt
erleget werden ſolketr/ da man auch 5. vorhin wahr
genommen daß eineund andere Beambte und Ge
richts-Halter uber diejenige Erben-Zinß/Stucke
ſo immediate vor hieſiger LehusCantzelen bey ſich
ereigenden Fullen wirderum reognolciret werden
muſſen die Srbenninß-Wrieffe daruber zu erthei
len ſich zur Ungebuyr augemaſſet als wird ſolches
auch hierdurch nachdrutklich ihbibiret und denen Er

Konigl. Wreuß. Staathalter
rwurckl ch eimbter tzeats Rahtund zur Regie
rung ſtenthmns Halberſtadt verordnete
Eræſidbnt, Director. Vite- Director aind Rahte.
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